




Zweyh Lieder/ 7

Deren ſich Suſanna Hohyerin
letzt verehlicht geweſene Zimmermannin
ſo wegen dreyfachen Kinder-Mords zu
Wittenbera A. 1728. den 26. Octobr. zum
Rade condemniret worden in ihrem Go—

fangniße ſich vor andern auserleſen.

Das erſte:
Nach bekandter Melodie.

Vch GVtt! wird denn mein Leid damit
(ſc/ ich bin umhullet durch deine GutigeGJ J

mich denn gantz und gar Creutz Quvaal und

Keo keit nicht bald einmahl geſtillet? Soll

Noht auffreſſen? Wilt du denn immerdar
nun meiner gantz vergenen.

2. Wilt du mich die ich bin erloßt mit
Chriſti Blute nun laſſen aus dem Sinn wie
ſolte denn zu Muthe dem bangen Hertzen
ſeyn das itzo ſchon empfindet die uberhauffte
Pein und wie ein Wurm ſich windet.

z. Es bleibet deine Treu die du im Wort
verſprochen noch alle Morgen neu und wird

auuch nie gebrochen derwegen kans nicht ſeyn
daß du mein haſt vergeſſen ob hier ſchon Angſt

und Pein mich ſehr'und hefftig preſſen.
A. Jch weiß du liebeſt mich, dennwer einſt in

bdem Himmel will leben ewiglich niuß erſt das

X Welt



Welt?Getummel ſich laſſen plagen wohl er
muß den Kreutzes-Becher erſt in ſich trincken
voll wie JEſus ſe.n Furſprecher.

5. Er muß auch wancken nicht zur Rechten
noch zur Lincken wenn Ungluck ihm zuſpricht
muß doch ſein Muth nicht ſincken er muß
ſtandhafftig ſtehn wenn alle Creutzes-Plagen
ob ihm zuſammen gehn und grauſam auf ihn
ſchlagen.

ö6. Ey nun wolan! ſols ſeyn daß ich durch
Creutz und Leiden ſoll gehn im Himmel ein
daſelbeſt mich zu weiden in ewger ſuſſer Ruh
ſo acht ich keine Schmertzen und ſpreche noch

darzu: Es mag drum ſeyn von Hertzen.
7 Solts ſeyn daß in der Welt ich ſoll betrubet leben nun GOtt wie dirs gefallt dir

will ich mich ergeben du wirſt mein Creutz und
Leid in ſuße Ruh verſetzen und mich in Ewig—
keit mit Himmels-dLuſt ergetzen.

z. Solls ſeyn daß meine Zeit ich ſoll all
hier vollbringen in Jammer Hertzeleid und
andern ſchweren Dingen? Wolan! es mag
drum ſeyn ich will auf GOtt nur trauen und
bloß in ſolcher Pein auf ſeine Hulffe ſchauen.

9. Solls ſeyn daß ich mein Brodt mit
Thranen ſoll verzehren und taglich meine
Noth ſich ſtarcker muß vermehren? So ſey es
auch wolan! GVtt wirds doch alſo machen daß
ichs ertragen kan und nach dem Weinen lacheu.

do. Und



10o. Und ſolls ja endlich ſeyn daß es allhier
auf Erden mit meiner Angſt und Pein nicht
beßer mochte werden? So ſey es auch ich will
mich dennoch GHtt ergeben und lieber halten
ſtill als ihm offt widerſtreben.

u. Wer hier nicht Jammer hat wird ſchwer
lich dort ererben die ſchone Himmels-Stadt
ſondern in Grund verderben. Denn die des
Himmels Saal in Ewaigkeit beſitzen die
muſſen allzumahl erſt unterm Cretitze ſchwitzen.

12. Drum wohl und aber wohl was acht ich
dieſes Leiden weil ich beſitzen ſoll des Him
mels Saal mit Freuden ſo will ich ritterlich

durch Creutz und Leiden dringen auf GOTT
verlaß ich mich der wird mir helffen ringen.

15z. Auf GVtt trau ich allein in glleir mei
nen Nothen und ſcheint es gleich. zu eſeyn als
wolt er mich gar todten ſo hoff ich doch auf.
ihn biß Leib und Geiſt erblaſſen geduldig will
ich ziehn und ihn mit Glauben faſſen.
14. Du HErr probireſt mich mit deinem

Kreutzes?Stabe ob ich auch werde dich feſt lie
hen biß zum Grabe: Vb ich auch liebſter GVtt
dir werde treu verbleiben und nimmer keine
Noth von dir iich laſſen treibeil.

15. Mein liebſter Vater Ja mit dir will
ichs wohl enden daß weder Noth noch Pein
von dir mich ſoll abwenden! Sonſt iſt es mog
lich nicht daß ſolche harte Sachen mich ohne dich
mein Licht nicht ſolten feige machen.

X2 16. Ach



16. Ach liebſter Vater du! wie wolt ich doch
die Klagen ſo auff mich ſturmen zu erdulden
ohne Zagen wenn du woltſt von mir gehn und
mich alleine laſſen ich wurde ſchwach beſtehn auf
dieſer Jammer-Straſſen.

17. Denn hier iſt gar kein Freund ich hab auch
keinen funden ders hatte recht gemeint nein ſie
ſind all verſchwunden ich bin verlaſſen itzt weil
ſo mit vollen Hauffen das Ungluck auff mich

J blitzt ſind ſie von mir gelauffen.
18. Die meine Freunde ſonſt in vollem Glu—

cke waren und mochten keine Gunſt mir zu er
weiſen ſparen! Die ſind geflohen hin weil ich
dem Ungllucke nun gantz ergeben bin ſo fallen
ſie zurucke.

19. Doch wirſt du liebſter GVtt von mir ja
nicht abweichen weil nichts als Jammer Noth
und Plagen um mich ſtreichen denn du biſt ja der
Freund der es im Unglucks-Brennen und Noth
am beſten meint wenn ſich die andern trennen.

20. So fahre hie nur fort und zuchtge mich mit

Maſſen mein treuer Seelen-Hort dort wirſt
du's bleiben laſſen. Jch trau und bau auff dich
in allen Kreutzes-Vallen du wirſt doch endlich

J

mich zu deiner Rechten ſtellen.

Das



Das andere.
Nach bekandter Melodie.

rnier lieg ich nun mein GVtt zu deinen
Fuſſen und bin bereit vor meine6

mit Gnaden Augen an und ſtraffe nicht was—A Schuld zu buſſen ach! blicke mich

ich unrecht gethan!
2. Jch muß mich zwar vor diritzt ſelbſt verkla

gen die Schuld iſt groß die ich hab abzutragen er

ichrecklich iſt die ſchwere Straff und Pein mit
welcher du nach Recht verſohnt wilt ſeyn.
Z5. Jch habe mir auf breiter LaſterStraſſen

einher zu gehn ſehr oft belieben laſſen und mit
der Welt die ſchnode Fleiſches- Luſt ohn alle Schen
gehegt in meiner Bruſt!
4. Was mir mein Stand zu thun hat zuge
meſſen das hab ich offt aus Laßigkeit vergeſſen
was aber mir dein Mund hat unterſagt das
hab ich offt ja ſtets zu thun gewagt.

5. Dein heiligs Wort hab ich hindan geſe
zet die Majetat verachtet und verletzet ich ha
ve nicht gerechten Zorn geſcheut der mir die
Straffe vielmahl hat gedraut.

6. Jch boſes Menſch was hab ich doch began
gen? Das SundenNetz halt mich nunmehr ge
rangen o Hertzens-Aungſt! itzt fuhl ich Sunde
dich o GOttes Zorn wie ſehr erſchreckſt du mich!

7. Vorhin trug ich zur Sunde kein Bedencken
itzt kommt die Zeit mich uber ſie zu krancken ich
habe nie an Veſſeruna gedacht und ſo viel Jahr

in Sunden zugebracht: g.



8. Jch habe mich den Satan blenden laſſen
die Welt hat mich betrogen gleicher maſſen mein
eigen Fleiſch und Blut hat mich verhetzt und
mir bißher ſo hefftig zugeſetzt.

9. Verſlucht! verflucht ſey alle meine Freu
de die mich gebracht zu ſolchem Hertzeleide ver—
flucht! verflucht ſey alle meine Zeit die ich ver
bracht in ſolcher Uppigkeit.

1o. Jſt denn kein Weg kein Mittel mehr
zu finden von ſolcher Laſt mich Sunder zu
entbinden Jſt denn kein Menſch noch kei—
ne Creatur die zu entfliehn den Weg mir zei
ge nur?

un. Nur du mein GVtt kanſt wenn du
wilt das Leben Gnad Hulff und Heyl Troſt
und Errettung geben was aller Welt zu thun
unmoglich iſt das iſt worzu du mehr als
machtig biſt.

12. Drum komm ich itzt mit Seuffzen Flehn
und Bitten zu dir /o GVtt in meiner Noht
geſchritten vergib mir doch die ſchwere Sun—
den-Schuld und ſteh mit mir noch ferner in
Gedult!

15. Laß deine Gunſt mich wiederum erbli
cken  entzeuch dich nicht mit Gnaden zu erquicken!

ich klopffe ietzt an deine Gnaden-Thaur beweiſe
doch Barmhertzigkeit an mir!

14. Wie uber mir der Himmel hoch mag ſchwe

ben ſo viel laß mich Barmhertzigkeit erleben ſo
weit der Oſt iſt von des Weſts Revier ſo weitt
laß auch die Sunde ſeyn von mirl 193.



i5. Jch opffre dir ein recht zerknirſchtes Hertze

gar ſehr gekrauckt mit Thranen Reu und
Schmertze ich hoff du wirſt weil ich nichts beſſers
kan doch gnadiglich diß Opffer nehmen an.

16. Ach! ſieh doch an dein Kind in ſeinem Blu
te das er am Creutz vergoſſen mir zu gute die
Dorne-Cron und ſeine Nagelmahl den Hohn
und Spott Schmertz Marter Angſt und
DOuaal.

17. Drum wolleſt du um ſeinet willen ſchonen
und nicht nach Schuld und nach Verdienſte loh—
nen! hat er doch ſchon weil er am Creutze ſich ſelbſt
vor mich gab die Schuld bezahlt vor mich.

i8. Wie andern oft iſt Guade wiederfahren
ſo wolleſt du ſie auch an mir nicht ſparen! ich
bin ſo wohl durch Chriſti Blut erkaufft ſo wohl
als ſie auf Chriſti Blut getaufft.

i9. Ach! geh mein Gtt nicht mit mir
ins Gerichte ſonſt ſteh ich nicht vor deinem An
geſichte wenn du mit uns wilſt ins Gerichte
gehn ſo kan vor dir kein MenſchenKind be
ſtehn.

20. Ach! ſprich mich loß von allen meinen
Sunden und laß mich bald nach Wunſch Verge
bung finden! laß dieſesmahl ach! hore doch mein
Flehn! mich unerhort nicht von der Stelle gehn!

2i. Denck an den Bund den du nie haſt gebro
chen und an den Eyd in welchem du geſprochen:

So wahr du lebſt duſeyſt ein ſolcher GVtt der
nicht hat Luſtaneines Sunders Tod.

22.



22. So nimm nun auf mich ſehr gefallnen
Sunder und zehle mich auch unter deine Kin—
der! nimm auf nimm auf mich recht verlohr
nen Sohn der Hulffe ſucht bey deinem Gna—
den-Thron!

23. Umfange mich mit deinen Liebes-Ar—
men und laß dich mein und meiner Noth er
barmen nimm auf das Schaaf das ſich von
dir verirrt und ſich ſo ſehr in Sunden hat ver
wirrt!

24. Laß uber mir im Himmel Freude klingen
laß nene Luſt dort bey den Engeln ſingen erweck
in mir nur einen ſelchen Geiſft der kunfftig dich
vor deine Gute preiſt!

25. Regiere mich und alle meine Sinnen daß
ſie allein dich eintzig lieb gewinnen daß mir dein
Wort vergnuge meine Bruſt dein Sacrament
ſey meine Hertzens-Luſt!

26. Glb daß ich mich nach Billigkeit verhalte
mein Amt wie ſichs gebuhren will verwalte
gib daß ich ſey ein rechter Tugend-Freund und
bleibe ſtets der argen Laſter feind!

27. Auf daß ich hier ein redliches Gewiſſen
und Glauben ſtets zu halten ſey befliſſen damit
ich dort auch moge wohl beſtehn und kunfftig mit

zur Himmels-Freud eingehn!
28. So will ich doch vor deine Gute prei

ſen und dir nach Pflicht Lob Ehr und Preiß
erweiſen hier will ichs thun weil ich leb in der
Zeit und tauſendmahl dort in der. Ewigkeit.
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